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Neueste Nachrichten.

Nie 2tepaLaLtvN2koinmis<io»
bervUli- >,nsn veduigten ^ a7)»uugs „tt!schub.
Ci . nues , ! > Jun .. In c'ncr um 12 Uhr «n:nags veg .nnenocn ge-

me 'mauicil Sitzung des Obersten RatS und d-r Reva -ationSkcmttils-
sion , zu der die deutsche Telegauon geladen war . führe « Lloyd
George  aus . mit Befriedigung Kode er den gestrigen Ausführun¬
gen Tr RatycnauS entnommen , daß die deutsche Negierung an dem
Ausbau Mittel - und Osteuropas rcllzunchmcil gewillt sei . Er be-
daure , daß der deutschen Delegation Ungeiegenheilcn aus den Ver-
handttingen erwachicn ieien , die infolge des Abbruche » der Konferenz
unterbrochen werden müßten . Ti « übrigen Delegierten befänden sich
in derselben Lage . Tie Sicparationsfrage habe vertagt werden müs¬
sen . — Hierauf »erlas der Vorsitzende der AicparatiousUinunjjion,
T ub ois,  die nachstehende Entichcidung : „ Tie Reparationstom
niifsion vefchließt der deutfche « Regierung eine vorläufige Berzugs-
frrft fär dir am 1ü . Januar und 12 . Februar 1922 festige » State » zu
gewähre « , sawett dies« Zahlungsverpflichtungen durch geleistete oder
noch zu leistende Barzahlungen und durch Lachlieserungen oder Ein¬
nahmen aus dem Rerovery -Akt, die die schon eingcgangen sind oder
b b zu dcn obengenannten Taten eingegangen fein werden , nicht schon
gedeckt st« d und zwar unter Bordchatr der nachstehenden Bedin¬
gungen:  1 Wählend der vorläufigen VerzugSsrist zahlt di « deutsche
Regierung alle 10 Tage 31 Millionen Gmdmark in zugelaffenen De¬
visen . Die erste Zahlung erfolgt am 18 Januar 19V2 . Die deutsche
Negierung unterbreitet binnen 14 Lagen der ReparationSkrinmission
einen angeiueffenen Resonn - und Garaniicplan betreffend das deutsche
Budget und dcn deutschen Papieigeldumlauf , sowie ein vollständiges
P - ogramm für die Barzahlungen und Sachliescrangen für das Jahr
1922 . Die vorläufige Perzugsfrist geht zu Ende , sobald die Repara-
tinnskommlifion oder die alliierten Regierung « ! eine Entscheidung
über dcn »den unter Nummer 2 erwähnten Entwurf und das Pro¬
gramm getroffen haben ." — Reichsnnnistcr a . D . Dr . Rathcnau er¬
klärte , daß er »am - -:» der dcutlchen Regierung von der Einladung
zu der Konferenz in Genua Kennlniö nehme Die deutsche Regierung
sehe »er Uebenr .ttleiung des EinlaSuiigsichrcibciis entgegen . Er be¬
tonte ferner , daß aus den gegebenen Erklärungen hervorgehc , daß
onS der Nichtzahlung der zum 15 . Januar fälligen Summen sü"
Deutschland keine unmittelbaren Folgen erwachsen — Hierauf wurde
die Sitzung geschlossen.

(Aninerlunq des WTB . ' Die hier vorlieaende Ent¬
scheidung der Reparatione -kommission, die für die im Ja¬
nuar und Februar fälligen Zahlungen ein Moratorium
unter gewissen Bedingungen Vorsicht, ist der Neichsreoie-
rung heute in später Abendstunde bekannt geworden . Die
Neichsregierung wird morgen Vormittag in eine interne
Besprechung darüber cinircten .)

Das neue Ministerium PoinearL.
Paris , 13. Jan . (Havas .) Poincars hat die Bildung

des Kabinetts endgültig übernommen . Nach bisher noch
nicht bestätigte » Nachrichten soll sich das Ministerium
folgendermaßen zusammensctzen: Borsitz und Auswärtiges:
PoicarS;  Justiz und Vizeprüsidium : Naibert oder Seloe;
-Inneres : Manoury : Krieg : Maginot oder Varthou;
Marine : Landry,- Finanzen : de Lasteyric : Handel:
Francois Marsal oder Botanouraky ; llnterricht : Leon
Ecrard ' Ackerbau: Jean Durand ; Kolonie » : Earraut;
Ardeitsministerium : Dariac oder Lolrat oder Jourdain;

Arbeiten : le Trocquer ; llnterstaatssekretär beim
AlliusterpräfiDenten : Neibel ; weitere llntcrstaatssekretäre
Au 'lgnn . Dutrryi , Lorin . Joseph Barthelömy , Rollin.Vtliena :,.

Eine Schmsizee Stimme zum Sturz Dr '.mrds.
Demission des Kabinetts Briand

schreibt die ..Reue Zürcher Zeitung ": Briand ist dem
nauona .en « lock der Kammer -um Opfer gefallen . Der

Briands t!» jetzigen Augenblick bedeutet für die
Volker hurm -as bittere Enttäuschung , ein Zurückschlagen
, s. Honnungen , me sie a» die Konferenz von Cannes ge-

Die Reaktion in Frankreich hat gesiegt.
Alle oee' jonnplane find in Frage gestellt . Frankreich steht
setzt am eonze'ldeweg . Es nimmt vor Europa die furchtbare
Verantwortung auf sich. Heber de« eigenen Leiden ver¬
gisst es drr aller Länder . Sehe es zu, daß seine Starrheit
flicht letzte« Endes ih« selber zum Verderbe » gereicht!
französische Pressestimmen zum Sturz Driands.

Paris , 13 . Jan . lieber die Demission des Ministeriums Briand
'chreibt der „Petit Parisicn *, das unangenehmste daran seien die
«ußergkwöhnlichen Umstände , unter denen sie sich vollzogen habe . Es
werde leicht sein , die Franzosen noch einmal anzuschuldigen ^ die

Störenfriede des europä,fetzen FrieoenS zu sein Tre erste Aufgabe
»es neuen Ministeriums werde icin , das zwischen Frankreich und
England cnliiandene Mchoeiständn '.s zu beseitigen . Vielleicht würben
die Negierungen von Par s und London enifchcn , daß es Verhand¬
lungen gebe , 0 i? man viel leichter in der Nutze der Kanzlei als auf
Konferenzen »nt großem Apparat führe . — Ter „Malin " sagt , meh¬
rere Mitglieder Hanen »n Ministerrat bimerkt , baß die von England
im französuch -engllichen Vertragsentwurf oorgeschlagene Dauer von
10 Jabrcn die Lragwciie des Paktes verringere , denn die kommen¬
de» 10 Jahre seien Sie , rn denen ein deutscher Angriff am wcnrgsten
zu besürrtzlen lei . In 15 »der 20 Jahren aber werde Frankreich we¬
niger gesichert und Deutschland stärker sein . Erst dann würde der
englisch -französische Pakt seinen wahren Wert behalten . Andere Mi¬
nister Hütten auch beklaqt , daß der Vorenlwurf Lloyd Georges nicht
von rin « Mililärkonoention spreche. — Das „Journal " bedauert
VriandS Entscheidung , weil sic das Land mitten in folgenschweren
Verhandlungen eines geschickten Advokaten beraub « und weil Vas
Mißtrauen des Parlaments infolge des Fehlens einer Abstimmung
über Briands Erklärungen nicht dentllch zum Ausdruck gebracht wor¬
den sei — Der „Populaire " schreibt , die Lage scheine fast unentwirr¬
bar und bedauert ebenfalls , daß die Kammer sich nicht darüber aus¬
gesprochen habe , welche Politik zu befolgen sei , die BriandS . die zu
einem ersten Versuch internationalen Einverständnisses hätte führen
können oder die Poincares , die Frankreich nur zu einem Bruch mit
dcn Alliierten und zu einem Konflikt mit dem Weltgewissen führen
könne — „Ere Nouvelle " schreibt , die , die Briand den Dolchstoß in
Sen Rücken versetzt hätte » , würden die ersten Opfer ihrer schlechten
Handlungen sein . — „Oeuvre " saat . wenn Briand hätte abstimmen
lassen , so hätte er ein Vertrauensvotum von 420 Stimmen bekommen.
Er sei gegangen , weil er Millerand , die Hälfte seiner Ministerkollegen
und fast sämtliche auf Ministcrposten versessene Politiker gegen sich ge¬
habt hob «.

Die Vernichtttnisflköne
dsr französischen Cha :oini ;-en.

Paris , ltz. Jan . In den Kreisen der Eeqner Briands
herrscht eine Stimmung , die kaum zu beschreiben ist. Jene,
die in der Vernjchtiin spolitik Deutschlands gegenüber
mit Briand nicht zufrieden waren , glauben , daß Paincarä
Deutschland den Todesstoß versetzen werde . Es wird in
den Kreisen um Poincsre ganz offen davon gesprochen,
daß das Ovfcr für die Ucberbrückung der Kluft zwischen
England und Frankreich Deutschland sein werde und müsse.
Der Eedanke der Besitzergreifung des Nnhrgebietes taucht
von neuem auf , desgleichen jener der Finanzkontrolle und
darüber hinaus der Steuererhebung . Als Endziel erwartet
man die Zersplitterung und damit die Zerschlagung des
einst in Versailles aufgerichtcten Deutschen Reiches.

Die französischen Sozialisten für Neuwahlen.
Berlin , 13. Jan . Nach einer Meldung des „Vorwärts"

aus Paris , har die sozialistische Kruppe der Kammer eine
Tagesordnung angenommen , in der sie erklärt , daß die
durch die Demission Briands geschaffene Lage Frankreich
der Gefahr aussetze, noch mehr isoliert zu werden inmitten
eines Europa , das noch immer voller Kriegsgefahr sei. Es
gäbe keinen anderen Ausweg aus der Lage , als die Kam¬
mer auszulösen und Neuwahlen auszuschreiben . — Im Hin¬
blick auf die derzeitige Stimmung in Frankreich würde
durch diese Wahlen auch keine gemäßigtere Kammer zu¬
stande kommen.

Die Aussafsunft der englischen Presse
über die Miuisterdrise »n Srankrerch.

Lands « , 13. Jan . , D̂aily News " bedauern , daß Briands
Rücktritt vor allem die Konferenz von Genua bedrohe.
Wenn Frankreich sich abseits Halle, müßten die anderen
Nationen einschließlich Rußland und Deutschland ohne
Frankreich zusammenberufen werden . — „Daily Chronicle"
sagt, der Plan der Genua « Konferenz werde nicht mehr
mngestotze« werden . Wenn Poincarä und seine Freunde
ans Ruder kämen, so würden sie die internationale « An¬
gelegenheiten vor 2 Alternativen stehe« : Rückkehr z-rr
Politik Briands oder sallständige Isolierung Frankreich . —
„Daily Expreß " erklärt , keine Nation verliere durch ein
Fiasko mehr als die Franzosen . Frankreich stehe der Mög¬
lichkeit, ja sogar der Sicherheit vollständiger Isolierung
gegenüber . — „Westminster Gazette " führt aus , man könne
Ermutigung daraus schöpfen, daß ein mächtiger Mann in
Frankreich die Gruppe von früheren Ministern entschieden
herausgefordert habe , deren dauernde Forderungen Frank¬
reichs friedliche Beziehungen zu seinen Nachbarn unmög¬
lich machreu. Wenn Poincarä Ministerpräsident werden

Briand hat nun orm seit langem in viploiuatischru Kreise » dcS Aus¬
landes dejürchtcten . in Frantreich gewünschicn Kabinen Po >ncare
Platz genraSr . uav zwar « ertmiirsi ^crwcise ohne  die Vertraue,rs-
sroge zu stellen . Das bcftärtt uus in dem Berdacht »oh cS sich
hier in hohem Grade doch um r«ncn Thraterroup echt französische»
Ausmachung handelt , um Deuischland einzuschüchtcrn , und Eng¬
land von leinen Vorschlägen zur Beruhigung Europas abzuhal ' en.
Ob nun aber die scharfe Richtung in Paris , die auf eine vollstän¬
dige Zertrümmerung Deuischlands hinrrbcitek , gleich zur praktische»
Auswirkung kommen wird , «st fraglich , denn die Trimmung ainler
den Alliierten »st vorerst dem nationalis . ischen Wahnsinn in Franst
reich nicht freundlich.

»

Tie Konferenz in Cannes ist infolge der französische » Kabin ^ Skrifis
ansgefiogcn . Die Abordnungen sind schon abgereist , nachdem dir
RrparationSkonnnission Deutschland noch einen »orläakigen Zrh-
lungsaufschub für die im Januar und Februar fälligen Rare « gr-
wälfrt hat , unter unwürdigsten Bedingungen.

sollte , werde sich bald Gelegenheit bieten , offen zi» er¬
klären. daß England an keiner Politik teilnchmen kann,
die die deutsch-französische Fehde auf unbeschränkte Zeit
verlängere . — „Daily Mail " schreibt, der Pakt zwischen
Großbritannien und Frankreich sei für England und für
Frankreich notwendig . Tie äußeren Meinungsverschieden¬
heiten zwischen beiden Ländern könnten nur die deutschen
Militaristen s !f befriedigen . — „Morning Post " sagt, der
Sturz Briands könnte zu einer Isolierung Frankreichs
führen , durch die die Natinzierung des Washingtoner
Vicrmäcktte-Abkommen gefährd ^ werden könnte. — „Daily
Telegraph " erklärt , Briands Rücktritt werde in England
lebhaft bedauert werden . Er habe den englischen Stand¬
punkt gründlich verstanden . — .Daily Herold " sagt,
Briand sei für die französischen Chauvinisten „nicht wahn¬
sinnig genug " gewesen . Man nebme üdriacns an . daß neue
französische Kabinett werde die Vcrbandlungen da wieder
aufnehmen , wo sie abgebrochen worden seien.

UnMerhesL in London.
London , 13. Jan . Laur „Ball Mall and Globe " wurde

in Londoner amtlichen Kreisen heute erklärt , die geiamte
Lage sei äußerst schwierig. Wenn die französische Politik
infolge des französischen Kabinettswechsels eine Aende-
rung erfahren sollte , so fei schwer zu sagen , wie die Konfe¬
renz von Cannes an der Stelle wieder aufoenemmen
werden könne, an der sie abgebrochen worden sei. All
dies sei sehr enttäuschend. Wenn jedoch der neue französikche
Ministerpräsident erst im Sattel sitze, so werde vielleicht
eine rasche Aenderung der Lage eincreten.

Eine neue Kon erenz?
Cannes , 13. Jan . (Reuter .) Hier herrscht allgemein

das Ge,ühl der Unsicherheit . Die britische Abordnung ist
der Ansicht, daß eine neue Konferenz vor der Konferenz
in Genua stattfinden muß, um das durch den Rücktritt des
französischen Kabinetts in Cannes unterbrochene Werk zu
Ende zu führen . Lymphe oder London werden als Ort
dieser Konferenz vorgeschlagen.

Vorsichtige Iurückchaltung In Washington.
Washington , 13. Jan . sNeuler .) Die Frage der ame¬

rikanischen Teilnahme an der Wirtschastskonfereuz in
Genua kann nicht geregelt werden , bevor das Programm
der Konferenz cinaetrosfen und geprüft worden ist.
Anreise der deutfche» Abordnung von Cannes.

Cannes , 14. Jan . Die deutsche Delegation reiste ge¬
stern Abend um 7.10 Uhr nach Paris ab und trifft am
Sonntag in Berlin ein . »

Der engl -sch'-.ranZösische DHrrtznksentnmr'.d
Poris , 13 . Jan . Der Entwurf  des vorgesehenen sranzösiich

englischen Garantievertrags wurde heute nachmittag vcrösscntlichl.
Er bal folgenden Wortlaut:

Angesichts der Tatsache , daß Frankreich innerhalb eines Menschen-
«ltcrs zweimal von Deutschland ( I ) bekriegt wurde und daß Frans
reich noch jetzt unler dcn Verwüstungen leidet , die aus de » Feind zu
rückzuführen sind , daß dos sranzöfische und das englische Volk eine:
schrecklichen Tribut an Menschenleben und Geld gezahlt hoben , um
den Emfakl der deutsche » Heere zurückzuweisen , daß die Wohlfahrt de-
europäischen Völker und der wirtschaftliche Aufbau der Welt dnre;
den lange » Krieg tief erschüttert wurden , sowie endlich , weil Sicher
heitSdürgschasten Frankreich gegen einen zukünftigen Einfall Dcutsck
lands unerläßlich sind für die Wiederherstellung der Festigkeit Euro
Pas . für die Sicherheit Großbritanniens und den Weltfrieden und
da die in den Artikeln 42 , 43 und 44 des Friedensverlrags von Vc:
faille » enthaltenen Sicherungsinaßnahmen nicht genügen zu » Perle »-



Vkgung der wesenkliche« gemein ômen Interessen der hohen Vertrag-
schlleß-nden , sowie für die Aufcechterhnllung veS Friedens in Ost¬
ern opa haben der König von England und der Präsident der fran¬
zösischen Republik folgende Abmachungen getroffen:

Artikel 1. Im Falle eines direkten und nicht herausgeforderten
Angriffs gegen das Gebier »o» Frankreich durch Deutschland wird
sich Arosibritaiinien schon mit allen seinen Streitkräften zu Wasser,
zu Lande und in der Luft an die Seite Frankreichs stellen.

Artikel 2 Die hohen Pertragschlicsienden bestätigen auss neue das
Gemeinsame Interesse , das die Artikel -12. 43 und 44 des Friedens-
»erlragS von PerjailleS für sie haben . Sie werden sich gegenleiliq
verständigen , wenn eine Verletzung der angeführten Artikel droht,
»Ser wenn ein Zweifel über ihre Auslegung entsteht.

Artikel Z. Die hohen vertragschließenden Parieren verpflichten sich
außerdem , sich gegenseitig zu verständigen im Falle militärischer Maß¬
nahme » irgend welcher Art , die mit dem Vertrag von Versailles un¬
vereinbar find und von Teutschland ergriffen werden.

Artikel 4. Dieser Vertrag bildet keine Verpflichtung für irgend
«in Dominion de« britische» Reich«, e« sei den», baß da« Lominlon
ihn gebilligt hat.

Artikel S bestimmt, daß der Gegenwärtige Vertrag für die Dauer
von 10 Jabren in Kraft bleibt und daß er nach Abfluß dieser Zeit
durch ei» gemeinsames Abkomme» erneuert werden kann . — Ter Ent¬
wurf trägt den Charakter der üblichen Heuchelei und gemeinen Lüge,
mit der die Entente ihre Schuld am Kriege und ihre WcttherrjchajtS-
p ?äne »erdecken will . Die Schrift !.

Ralhenau über die wirljcha .tl . Lage Deutschlands.
Cannes , 12. Fan . lHaoas .s Per den geangen Beryanorungcn

der deutschen Delegation mit der Reparationskoinimssion erklärte Dr.
Ralhenau , Deutschland habe der Kommission deshalb nicht früher
Aufklärung gegeben, weit es gewußt gäbe , daß der Oberste Rat in
Cannes zusammenireie und es geglaubt hätte , es iei vorzuziehen , den
Augenblick abzuwarten , in dem es sich ben alliierten Regierungen
gegenüber befinde . Ralhenau gab alsdann ein Exposee über die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands , das infolge leiner pas¬
siven Handelsbilanz genötigt sei, sich aus Eigenem zu ernähren . Er
führte aus , Deutschlands R . hstosfe und Nahrungsmittel reichlen nicht
ans , um normal leben zu können . Es müsse deshalb für ö Milliarden
Rohstoffe und Lebensmittel einführen . Währeno vor dem Kriege der
Ertrag der im AnSiano angeleglen veuljchen Kapitalien einen Nutzen
abgeworfen Hab«, habe sich heute die Lage Deutschlands zu seinen,
Nachteil veränoert . Daraus eittsteh« sür Deutschland ein zährtiches
Defizit von 750 Millionen . Die deutsche Ausfuhr , die 1013 10 bis
11 Milliarden Aoldmark betragen habe, sei aus 3 )4 bis 4 )4 Milliar¬
den Goidiiiark - eradgesunken . Deutschland könne das nur ändern,
indem es fernen Verbrauch einschränke, was säst unmöglich sei, oa
Teurschlans schon ern Minimum verbrauche . Auch erne Erhöhung
»er industriellen Erzeugung und der Aussuhr sei unmöglich , da rn
den Zollschranken ein säst unuderwinüriche » Hmoernis zu erkürten
sei. Auch die laudwiriscyafttiche Erzeugung ser irotz großer Anslren-
Gungen nur in verhältnismäßig geringem Mage geslkigert worden.
Tr . Ralhenau sprach alsdann von den Maßnahmen zur Steigerung
»er Läl .gkett Deutschianos auf dem Weltmarkt . Er sägle, er graube,
daß , wenn Deutschland rn dieser Richtung aus seine eigenen Kräfte
angewiesen sei, nichts geschehen könne Zerr und eine gemeinsame An¬
strengung der Vinter seien notwendig . Unter diesen Umsländen könne
sich die Lage Deutschlands nur oerschi«chiern . wenn es gezwungen
werde , ungeheuere Summen für die Reparation zu zahlen , aber es
habe große Schwierigkeiten , sich aus .änüische Devisen zu verschaffen
Deuisch .an » sei bereu , Anstrengungen zu machen, um seine Lage zu
verbessern. Auf die Frage , was Deutschland 1922 zayren könne, er-
kläcle Tr . Ralhenau , er tonne nicht annvocten , bevor er wisse, welche
Sachlieferunge » dieses Jahr von Deutschland gefordert werden wur¬
den . Tie »rutsche Regierung >er bereit , in diesem Jahr das Defizit
der Eisenbahn und der Posl zu veseittgen . ES werde auch alles Mög¬
liche unternommen , mn die Unterstützungen kräftig tzerabzusetzen, di«
für die VsitSernährunz «usgcwendct würden . Eine wesentliche Er¬
höhung der Lleuern aus die deutsche Kohle sei Ntchl möglich, da der
»erttsche K»hrenpre >S fast de« Ljeumarklspceis erreicht habe.

Tie Rlparationstommisfio » er' uchle Rathenau , heute . Donners-
tai . leine AuSsühlungen sortznsetzen. Er äußerte aber de» Wunfch.

^ ^IN yau ;e aes Kommerzienrates.
' R «ma » von E . Mart, »»,

Käthe » mschrUl in bre,em Augeudlrü , das endlich gefun¬
dene Rvlkndiall in der Pauo . de" Fiuget . Sie ,ah . wie
Flor « da » Manuslrlpl mir einigen Slierqgokzern entzundere
uns es aullodern » >» den Kanun warf . Die schöne Braut
wanoie oavei oen Kops nach der Fenster,ette jurüa , wo zeden-
full » oer Dollor slauo . BleUeichi wünschte sie, er mochte oen
Veisuq machen , sie in ihre » Legionen zu hiiioern . atteln kein
Schult wucoe hörbar , teure rettend « Paiio sirertte sich aus.
» « da » „loftbnre " Brennmalerlat oen Flammen zu entreißen.
Küthe nagm hastig den Platz am Flügel ein und begann >0 sorl
vie Lisjlsch« Phantasie über oa » »Lob der Tranen ".

Sie wollte Lrull » Anlwsrl nicht hoicn , denn es war ihr
fchtelllich , siers unsrelwlitlg « Zeugin der Szenen zwischen oen
Li, Noblen z» sein — Bruck mußte sie zuletzt hassen . Aber sie
war namenlos empört über ore abermalige Komooie , die sich
«ben wieder vor ihre » Augen , »gespielt . Das abgegriffene,
waiidelmuö « Manu,llipt . da » aui seinen „Zickzackwegen durch
»te Welt " von maßgebender Lette wiederholt ats nicht brauch¬
bar zuruckgeschickt worden war — es hatte d«r Rolle eines
lranenwenen Opters »»leien müssen.

Es wurde »rüden Gesprochen. Käthe hörte durch die Melodie,
di » ihre Pündr rnerglicher als sonst oen Tasten entlockte , die
ernste , unbewegte Lumme de» Doktor », aber sie verstand zu
ihrer eigenen Beruhigung kein Wort , « nv als sie schloß, da
kam auch Flora schon wieder herüber , um in das Balkon-
z>mmer zurückzulehren . Diesmal hing sie nicht an Brucks Arm;
sie hielt den Lirauß der Fürstin in der Hand nno ging neben
»cm Dotior her , verdrossen wie ein gescholtenes Kind , das aber
nicht zu widerspreche » wagt — Flora halte ihren Herrn und
Meister Gesunden . . . Ern zorniger Seitenblick streikte vie
« « tiugel sizzeaoe Lch» ejt«r, »re ede« die Hände voa den

vorher die Punkte zu erfahren , Aber die man ihn befragen wolle , da¬
mit er die Unterlagen beibringen könne. Tie Reparationskommlsston
beschloß, diesem Wunsch zu entsprechen . Die zweite ' Verhandlung mit
der deutschen Delegation wurde daher aus einen späteren Zeitpunkt
verschoben.

Deutschland.
Die Frage der Erhöhung der Deamtengehälter.

Berlin , 14 . Jan . Ileber die Verhandlungen im Reichs-
finanzmiiiiiterium mit den Beamren -Orgaiusationen über
die Neuordnung der Beamtenbeziige berichten die Blätter,
dag von Seiten der Regierung die Erhöhung der Grund¬
gehälter der Beamten avgelehnt wurde . Dagegen soll eine
Erhöhung der Teuerungszuschläge einlreten . Die Beamten¬
organisationen werden heute zu den Vorschlägen der Ne¬
gierung Stellung nehmen . Insgesamt wird die Erhöhung
der Leamtengchälter und Arbeiterlöhne einen Mehrauf¬
wand von 8 dis 10 Milliarden erfordern . Tie Regierung
beabsichtigt , die Vorlagen über die Gehaltserhöhungen dem
Reichstag bei seinem Zusammentritt zu unterbreiten.
Erhöhung der Güter » und Liertari .e um 33 ' , '/,.

Bern » , 13 . Jan . In der heutigen Sitzung des vorlau,l-
gen Neichseisenbahnrats wurde die Vorlage der deutschen
Reichsbahn auf Erhöhung des Eisenbahn - , Güter - und Tier,
tarijs angenommen . Die Vorlage sieht im xarzen eine Er¬
höhung um 33 '/ , Prozent im Durchschnitt vor . Die Er¬
höhung erstreckt sich nicht nur auf die außerordentlichen
Tarisklasfen , sondern auch aus die Ausnahmetarife , ins¬
besondere auf den Kohten -Ausnahmetaris . In der Sitzung
selbst wurde eine große Reihe von Wünschen und Anregun¬
gen der Inleressenssen aus den verschiedensten deutschen
Gegenden und Wirlschaftskreisen vorgetragen . Die Reichs¬
bahn sagte die Prüfung und — soweit angängig — die
schleunigste Durchführung zu.

Ealonder in Oberschlesierr.
Beuthen , 13 . Jan . Gestern Vormittag empfing Prä¬

siden ! Ealonder im Rathaus zu Königshütte weitere Ab¬
ordnungen der deutschen Bevölkerung . Reichsminister a.
D . Schisser stellte die Vertreter der deutschen Gewerk¬
schaften vor . Nach dem Lmpjang nahm Präsident Ealonder
das Wort zu längeren Ausjührungen und sagte u . a .. er
sei in seiner Enischeidung von niemand avyangig und
werde nach bestem Wissen und Gewissen urteilen . Die
Frage des Schutzes der Minoriläten gehöre zu denjenigen
internationalen Problemen , die seine ganze Sympathie
besaßen ._ _ _

Mm ui m SWarznuim Wenmsiiisirie.
--.lyrambrrg , 13 . Jan . Am Freriag früh hat der

seit einiger Zeit erwartete Streik in der Schwarzwalder
llhreninousttle an allen Orlen eingesetzt . Aus Grund der
in der vorigen Woche von den Arbeitnehmern vorgenoin-
meiien Künütgung sind die Arberrer in allen Hauptorren
der Uhreiundustlle heute nicht mehr in die Betrieoe ge¬
gangen . An dem Streik beteiligen sich insgesamt 35 OoO
Arveiter oer Scywarzwalüer Ut,reniiiüustrie . Wie man
Hort , finden aver bereits Eiulgungsverhandlungen in
Lonaueschrngen statt . Von dem Streik verrohe » sind
Schramoerg , Vitnuzen und Sthweiluliigen , außeroem kler-
nere Betriebe in Lr tberg , St . Georg en und Furtwaugen.

Bus Stadl und Land.
Calw , den 14. Januar 1922.

Erhöhung der Gebühr für Ka nm .eger.
Mil Attriitilrj vom 1. FailUur ds . FS . sind llre l>,er >ühren

der Kanunseger auf den lOjachen Benag der Gebühre » von
1914 , gleich dem b,achen Betrug der Gebühren von 1919 er¬
höht worden . Obwohl erst auf 1. Oktvoer 1921 die Ge¬
bührensätze von I9i9 um 100 Prozent au > 370 Proz . er¬
höht worden waren , lieg sich erne abermalige noch erheb¬
lichere Erhöhung um 130 Proz . der Sätze von 1919 mit
Rücksicht auf die emgetretene Teuerung und den Umstand
nicht umgehen , daß die Kaininje ^ermeisler an die deimu -chst
ins Leoen netenoe Versorgungsktasse der Kaminjeger-
meister Württembergs ganz erhebliche , den Teuerungsoer-
halinissen entsprechend gesteigerte jährliche Beiträge zu
oezahlen haben werden.

Tasten sinren lieg . „Gott sei Dank , büß au fertig bist , Karne !"
,agle sie stehenbteibcnd . „ Du lärmst aus vem Instrument , vag
muri sei» eigenes Wort nici/r versteht . Lchau , "»eine erzenen
Lachen Meist vu >» ganz nen — an Schubert und Liizr
oder folllest au dich nicht wagen ; dazu fehlt dir da » Ver¬
ständnis und vor allem die Fertigkeit ."

„Henriette hat das Ltück zu yoien gewünscht, " enlgeguete
Käthe gelassen und schloß oen Flügel . „Für eine fertige Kla-
v .ersprelerin habe ich nnch Nie ausgegeben —"

„Nein , Herzenskülhe , das hast du niemals getan , bist auch
keine Birli -osin , dir Bocksprunge mit ihren Fingern macht, " siel
Hcurieue ein ; sie stand plötzlich , wie hingeweht , auf der Schwelle
des Musltzimmers , „aber das Mäüchengemüt möchte ich kennen,
das Lchuderk inniger ausfassen möchte als du — oder mernt
Schwester Flora , die Tränen , die einem oaber in die Augen treten,
weine uno heuchle man aus bloßer Geiulllgteit ? "

„Kranke Nerven , Kindchen — weiter nichts !"
Die alle Dame sag drüben mn etwas erhitztem Gesicht.

„Ach, liebster , bester Hofrat " — sie gebrauchte diesen Titel,
jo oft er sich andringen ließ , — „da schreibt mir eben meine
Freundin , die Barrnin Steiner , dag sie »n de» nächsten Tugen
hierherkommen will , um Rat und Hilfe bei Ihaea zu suchen.
Sie ist ganz trostlos über ihren Enkel , den Siammhalle : der
allen Familie von Brandau — der Junge hinkt seit einiger
Zeit ein wenig , und die tüchtigsten Aerzre rappen >m Dunkeln
über den Ursprung feines Leidens . Wollen Sie da , Kino unter¬
suchen und ln Behandlung nehmen ?"

„Sehr gern , vorausgesetzt , dag die Dame wicht allzugrotz«
Ansprüche an meine Zeit macht ."

Tie Präsidentin war sichtlich verletzt durch die gleichgültige
Art und Welse , mit oer ihre Bille ausgenommen wurde ; sie
antwortete nicht.

„Die Baronin ist sehr verstimmt durch meinen neulichen Ab-
jagebttef " wandte sie sich an Flora ; „der Zettet da" — sie

Dom Rathaus.
* Am Donnerstag nachmittag fand unter dem Vorsitz

von StadtschuUheiß Eöhner  eine öffentliche Si»
tzung  des Eemeinderats statt . Das Wohnungs - z
adgabegesetz  und die Aussührungsbcstimmungen dazu
sind erschienen , sodaß vie Äbgabenerhebungen auch von den
Gemeinden vorbereitet werden müssen . Es handelt sich be¬
kanntlich um eine Abgabe von 1.3 Proz . des Werts des
Steuerkapitals der Häuser , wovon der Staat 1 Proz ., die
Gemeinden V.3 Proz . erhalten . Ta in Calw ein Steuer-
kapital von 10 981 200 -41 in Betracht kommt , so beträgt
die Steuer hier rund 30 000 -st. für 1921/22 15000 -st. Die
sog . Naumnutzungssteuern erhebt der Hausbesitzer , der sie
auf die Pächter oder Mieter verteilt . Wenn eine Eini¬
gung nicht zustande kommt , so muß der für die Durchfüh¬
rung der Steuer bestimmte Sleuerrarschreiber eine Ver¬
mittlung anstreben . Ist das nicht möglich , so kann er die
Verteilung festsetzen . Beschwerde gegen dielen Beschluft ist
beim Eemeinberat zulässig . Hier soll die Wohnungskom¬
mission . in der je ein Vertreter der Hausbesitzer und der '
Mieter tätig ist , unter Vorsitz des Steuerbeamten . die Ver¬
mittlung und Entscheidung übernehmen . — Ein Rrichs-
gesetz vom 7. Dezember über Notstandsmaßnahmen ver¬
pflichtet die Gemeinden zur Unterstützung von Rentnern
der Invaliden - und Angestelltenversicherüng . 80 Prozent
erhalten die Gemeinden vom Reich ersetzt . Bei dieser Ge¬
legenheit macht der Vorsitzende Mitteilung über das ihm
vom Oberamt übermittelte Gerücht,  wonach aus der
Sammlung für Mittelstandshilse » ermögliche Privatleute
bedacht worden seien . Das Gerücht sei vollständig
aus der Lust gegrissen,  denn es sei aus den der
Stadt zur Verfüoung stehenden Mitteln noch nichts ver-
willigt , ja noch nicht einmal eine Liste angefcrtigt worden.
Von Seiten einiger Vertreter der sozialdemokratischen
Fraktion wurde der Vermutung Ausdruck gegeben , daß die
Gerüchte wohl entstanden seien , weil anläßlich der Kar¬
toffel - und Schuhabgabe an wirtschaftlich Schwache auch
nicht dringend Bedürftige bedacht worden seien . Der Vor¬
sitzende vertrat die Auffassung , daß sich wohl nicht genügend
ganz Bedürftige gemeldet hätten , und daß deshalb wohl
auch andere berücksichtigt worden seien . — Die weitere
Erhöhung der Kohlenpreise , Frachten und Fuhrlöhne macht
eine Neusestsetzungder Preisesür Gas , Koks
und  G a s in e s s e r m i e t e notwendig . Ein Monats¬
bedarf sür Calw beläuft sich aus 25 000 cbm ., zu deren Er¬
zeugung 100 Tonnen Sreinkohien nach der letzten Rechnung
um den Preis von 56 000 -st frei Zeche notwendig sind.
Außeroem erfordern Fracht und Beisuhr einen Aufwand
von 180 000 - st. Löhne für die Arbeiter 9000 -R . Gehälter ,
für die Angestellten 5000 -4t, zusammen 88 000 -4t. Die
Easproduktion ermöglicht sodann die Erübrigung von 600
Zlr . Koks und 4 Tonnen Teer . Es werden nun von der
Gaswerksverwaltung folgende Vorschläge gemacht : 1) den
Gaspreis auf 2.40 -4t in Calw . 2 .60 in Hirsau lestzusetzen,
den Kokspreis auf 35 -4t durchschnittlich ; 2 ) den Gaspreis
sür Calw auf 2 .20 -4t. sür Hirsau aus 2.40 -4t festzusetzen,
den Kokspreis aus 43 -R durchschnittlich ; 3 ) den Gaspreis
aus 2 .30 -4t in Calw , 2 .50 -4t in Hirsau , den Kokspreis
auf 40 -4t durchschnittlich sestzuietzen . Bisher betrug der
Gaspreis l .90 -4t für Calw , 2.10 -4t für Hirsau . Ter ge¬
brochene Kols kostete 25 -4t . der ungebrochene 25 -4t . der
Bohnenkoks 22 -4t. Der Eemeinderat entschloß sich sür An¬
nahme des 3. Vorschlags , der einen gewissen Ausgleich
zwischen Gas - und Kokspreis anstrebt . Der gebrochene .
Koks wird nun von heute ab 43 -4t , der ungebrochene 41,50
Mark , der Bohnenkoks 37 -4t kosten , während die Erhebung
der Gas - und Messermietepreise schon vom 1 . Januar ab in
Krajt tritt . Die Erhöhung der Gusmessermiere wuroe oa-
mit begründet , daß ein Gasmesser , der im Iabre 1915 noch
21 - lt gekostet habe , im Lkt . 1931 270 -4t im Dez . 1921 aber
600 - st kostete ; die Reparaturen eines Gasmessers be¬
trugen im Jahre 1915 20 -st, im Oktober 1921 200 -4t . im
Dezember 500 -4t. — Das Gesuch des Bezirksdauamts um
Gewährung der üblichen Bauzuschüsse bei Erstellung von
neuen Wohnhäusern wurde genehmigt . Es handelt sich um
die Erstellung eines staatlichen Dienstwohngebüudes mit 6
4-Zimmerwohnungen an der Kehre der Altburgersteige
neben dem Anwesen der Kammsabrik Denzel . Der ^ osten-
ooranschlag ist auf 1476000 - st berechnet . Die Stadt wird

rippte mit oer Lorgnette auf vas Bilesdlatt — ..strogl von
Anzüglichkeiten , unb wenn nicht Sorge unb Angst an sie yeraa-
träten , würbe sie mir wshl nie wieoer geschrieben haben , wre
mich bas schmerzt , kann ich kaum ragen . Sie will nun im
eisten besten Helet wohnen , von w- aus  unser Hofrat am ersten
zu erreichen ist. unb bittet mich wenigstens  um sie  Ge¬
fälligkeit , ihr eine Wohnung von fünf Zimmern auszumachen ."
Jetzt zuckte ein wahrhaft vernichlenber Blick unter oen vrenen
Libern hervor nach bem lungen Mabchen nn weißen Kteioe.

„Mein Gott , es ließe sich >a schließlich im ersten Stück ein-
richlen , wenn Sie gute Steiner nicht burchaus lüns Zrmmer
haben müßte, " fuhr die Prasicenun fort . „ Aber sie braucht
doch notwendig einen Salon für sich » no ihre Tochter Marie,
ein Wohnzimmer für ben kleinen Job von Brandau uno «eine
Erzieherin , uno allerminbestens ore » Schlafzimmer — ine Jung¬
fer kommt >a auch mit"

„Das will alles ln allem sagen , dag Käthe sür die Bciuchs-
zcit vierer wildfremden und anmaßenden Frau Baronrn un
Wrge ist." fuhr es Henriette scharf und zornrg heraus

„Ich habe mich bereits erboten , in o»e Muhte zu gehen,"
jagte die >unge Schwester ohne eine Spur von Empiinoliailelt
nno strich beichimckiugeno nur oer Hand über Henriettens Haar.

„O nein , oa weiß ich etwas Besseres , Käthe — wenn oa
denn einmal weichen mutzt, " lief die Kranke mit ausleuchtenoen
Augen . „Wir bitten die Tante Tialonus um das irebe traure
Fremdenzimmer für dich " ich weiß , sie wnd ganz glücklich >em.
tich drüben zu haben , denn ou b:st >a ihr Augapfel . . Deu>
Flügel wird hrnubergeschasft , und da bars ich dann auch kom¬
men , so oft ich will —" Sie verstummte plötznch mri einem
Blick aus den Doktor . Dieser halte sich zuerst avgewenvei un»
durch das Fenster gesehen , und jetzt kehrte er ihr das . leirer-
finstene Gesicht zu , und da », was sie aus seinen Äugen an»
sprühte , war heftiger , zürnender Wiveripiuch ; sie traure ibre»
Stauen kaum — er war gar nicht mehr er selbst. Aortf . folgt.
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tzen üblichen Zuschuß von 6600 -4t für die Wvhnun <rsein-
b - it also 36 006 -4t leisten . — Der Antrag der Landwirt-
fckastlicben Winterschule auf Anschaffung eines Echul-
Lilderschrankes wurde genehmigt . Der Lchrank soll der
Schiilinöbelfabrik Debringen zur Anfertigung übertragen
werden , da die hiesigen Schrei -nermeister zur Zeit voll¬
beschäftigt sind und die Arbeit daher nicht übernehmen
konnten . — Bon 460 aus dem Stadtwald zur Verfügung
gestellten Christbäumen sind nur 200 verkauft worden , zum
Preis von 2— 8 -4t. Der Christbaumverkauf soll deshalb
wieder dem Privathandel überlassen werden . 6 >.R.
Baeuchle  wies darauf hin . daß die nicht genügende Ab¬
nahme wohl auf das zu späte Ausschreiben zurückzusichren
sei . In der Nähe der Schasscheuer soll eine besondere An¬
pflanzung von Christbäumen vorgenommen werden . — Als
Führer des Löschzugs für die neue D a m p s s p r i st e. die
auch bei Brandfällen in Bezirksorten tätig sein soll , war
Stodtbaun eister Herbolzheim er  in Vorschlag ge¬
bracht worden . Er hat das Amt angenommen . — Der
Holzhauerakkord  für 1921/22 siebt eine Erhöhung
der Löhne um etwa 70 Prozent gegenüber dem Vorfahr
vor . Der Stundenlohn beträat 6 .20 -4t. Im übrigen lehnt
sich das Abkommen an den Tarifvertraa für die Arbeiter
im staatlichen Forstbezirk Hirsau an . Die Arbeiter sollen
bei der Versteigerung von Reisiglos zugelassen werden,
doch sollen Weilerveräußerungen verboten sein . Der Mehr¬
aufwand für die Löhne beträgt 46 000 -4t. Auch die son-
stiaen Akkordsätze sind wesentlich höher als voriaes Iabr . —
Aus dem Verkauf von Fleischkonserven wurden insgesamt
1 776 181 -4t erlöst , mit einem Mehrerlös von 6812 -4t 4? -Z.
-er für Nebenaus "aLen verwendet werden mußte . — Zum
Schluß gab der Vorsitzende noch eine Heber sicht  über
die in den Jahren 1 9 20 und 1921  im Schlachthaus vor-
Henommenen Schlachtungen.  1920 wurden 68 Ochsen

geschlachtet . 1921 116 , Bullen 66 bezw . 06 Kübe 91 bezw.
128 , Iungrinder ( über 3 Monate ) 89 bezm . 108 , Kälber
268 bezw . 948 . Schweine 142 bezw . 668 Schafe 68 bezw.
241 uns Ziegen 8 bezw . 13 . Es ist also eine erfreuliche
Zunahme der Schlachtungen sestzustelleu . Die Einnahmen
ans den Gebühren , die übrigens jetzt eins Erhöhung er¬
fahren müssen , betrugen im letzten Jahre 6381 --st.

Dee Weiße Tod.
(SED ) RaveuSburz , 12 Ja » . Zu der Sawlnenlatastrovbe Im

Zürser Tal erfährt man nunmehr , daß am 4. Januar zunächst steten
Skiläufer durch eine Lamme begraben wurden , von denen aber sechs
zeborgen werden konnten , nur Fabrikant Sommer von hier wird seit¬
her vermißt . Gleichzeitig waren Studienrat Tr Lutz-Ellwangen und
Studienrat Mack aus Hrilbronn von einer Staublawme an einem
anderen Punkt überrascht worben . Tr . Lutz blieb vermißt . Die Ret¬
tungsstelle Lech, unterstützt von den Skiläufern des Akademischen Ski-
klubr Stuttgart , suchten nach den Lermißie » . leider ohne Erfolg . Bei
de» Bergung - Versuchen des nächsten Tage - ereignete sich das zweite
Lawtnenunglück . das wieder zwei Opfer forderte : Oberiekretär Wil¬
helm Hänle beim hiesige « Landgericht und Techniker Bogel -Fricd-
-ickrhsse « . Tie Staublawine « hatten eine Schneetiefe von 5 Meter,
eine Lände » »« 125 Meter und rine Breite von 10 Meter WaS sich
in ihrer Lausbahn befindet , ist »erkoren , denn der Luftdruck allein lst
schon s, groß , daß er die „ritzte « Bäume entwurzelt und wie Streich¬
hölzer knickt. Erst zwei Tage später konnten Hanke und Bogel tot
ansgegraben werde « Die Bevölkerung von Stube « , und Lech
hat sich wacker « n- selbstlos an »e« RettungSarbeireu beteiligt.

(SCB ) Henbach . OU Gmünd . 12 . Jan . ( Selbstmord ?)
Unweit des Bahnhof » wurde « n Bahndamm der Leichnam einer

Kr »« mit abgefahrene « Kopf «mfgefnnben . Man vermutet Selbst,
mord.

(SEB .) Ravensburg , 13 . Jan . Der 26jährige verheiratete Fa¬
brikarbeiter Schenk von Weinaarten der seine Frau mißhondett halte
und sie zwingen wollte , sich an einem Strick , den er an der Zimmer¬
decke befestigt hatte , aufzuhängen , wurde vom Schöffengericht zu elf
Monaten Gefängnis verurteilt . Tie Frau rettete stch seinerzeit durch
einen Sprung all» dem 1 . Stock »es Seminarbau » in den Lajer-
»enhof.

Der Kurs der Reichsmark.
Der Dollar sieht heute aus ISO Neichsn .arl . Das Schei¬

tern der Konferenz von Cannes dürfte eine neue Srurz-
welle des Morkkurles zur Folor haben ._

8 § >sr '- . rrrrrl ^ s r - sotriLSst ) a r , ir O - r w.
Lmtlickie Lörsenlcurae ro « IS . 4vnnar Iy ! 1 l » 'm« Oeevsürl

5 »-» lleccUsanleitte . . . 77 30
4 » . cito . . . . 79 .00

8porprSinien »nieitie . 79 .50
4 " , IVürlt . 8i -mta .-OdI . . 8010
3 - » » cktc». . . 5S00
4 « . 6sä . Obl . von 1891 . 91 .00
4 ' » ö »/er . OKI. 8650
4 ' , Oeslerr . Uolctrsnte . 120 00
4 *>, linear . ä -.u. . luii .OO

4 ' , IVürtt . li ^p .- llantc . 104 00
3 ' -, °,» . » riverl . . . . 88 .00
4 >» . Lreä . Ver .uiik .20 103 .00
4 °>> , Vereiiisdsnk . 10 00
4 " , llrsnkk . tlvp . llsnlc . 10600
4 ' . . . EreOit -Ver . IlOOO
4 ° « llt >ein .ki> 9t,Ic K0t>. 23 99 .00
N » „ <n,Lss g « l»» s

De « trotte 6 an k . 470 .00
l) isco -itc>-0 >.»-eit cü » u . . 4,0 .00
Idretäner tjank . 315 .00
VVü ll . Vereui ^oantr . . . 2 -8 .00
luni -tian » lledr . . . . 62000
vainiler . 520 00
tturlinAer dloscti . . . . 950 00
Lact Anilin a. -̂ocko- i at>r. 599 .00
btapa ? . 920 .00
dtorOü . Ilovct . 429 .«0
llrouerel Wul e . 750 00
Lemenl hieläctk . . . . 750 00
Ltiünia llorzor . . . . 99 -it )0

Oeatseii Oe tenmon . . 6 .30
>cl,oreir . 307 ^ 00
IloO ^uci . 6930 00

Lederst ratze
Nr . 161. Vezirkg-Meiisan» Fernspr.

Nr . I0S

Wir suchen für sojort:
9 Achrpik rüttlom »>' glichst gewandt Im Maschine » .
6 viv,tUNttiN jchreiüen und Stenographiere » .

Verwalter Protz.

Allgemeine OrtskrankenkasH
für den Oberamtsbezirk Calw.
Aerztliche und zahnärztliche Behandlung.

Wir mache» daraus au,merksam , daß die KasfciimU-
gl 'eder u»d One uinerjlutzuiigsbcrechligle » Angehörige » >Ehe-
sraueu unv Kinder bis zu 5 Fahren , »i Zulianfl aus Kosten
der Kasse nur dann ärztlich behände » »»erde». ivcuu sie vor
DegttUl der Behandlung dem Arzt einen wotgttedsaus-
weis <Arzi,chei »), der von der Kassenverwaluina bezw.
de» Schullheißkiiümlern ausgcslelU w-rd , übergebe ». Nur
in ürm wilde» Fällen Kanu aer 'Ausiveis nachträglich und
zwar tnanen 24 Slmiüc » beigebrachl werde » Werde»
diese Porghrisleii nicht cmgehailen , >o ersolgi die Bchanö-
litü 'p bis zur Peibriiaung der Ausweises auj Pswa -ecch-
»uilg gegen Barzahlung.

Ebenso tlt vor Zegmn einer Zakubchandluitg den Zahn¬
ärzte » bezw. Denusteu eine Zahnkarie , die cbciiiatls durch
die Kaj,enoer >vaiiuiig bezm. durch di« Schuitheche >ia »ilcr
«usgc >eriigt iv,rü , vorzuiege ». Geschieht dies nicht, so wird
-er Paneiu b.s zur Beibringung der Zahukarte ais Prival-
perjvn behandetl

Calw , de » 4 . Januar 1922.
Vorsitzender des Borjraudes : Verwalter:

Kampa ros . , Protz.

Calw.

Vergebung von Maurer - und
Grabarbeilen.

Die Stadtqemeinde hat die
Grab - und Maurerarbeiten

fSr die Zn -cilung der (bas - und Wasserleitung zum Olt»
Wagner scheu tlreubau » n Akkord zn vergeben . Umeralgen
köiiinui bei der umerzeichiicicii Sielte cuigesehen werden.

Offerten sind veiiwlojscn uno m -t en -chrccl endcr Aus-
scht.si verghc », bis iäugslens Mttttvoch , de » 18 . ds . Mts.
«oeuds 6 Ngr ebeiidaik .bsl c» izuren .,e ».

Stadtdauamt : Herbolzh eimcr.

Biehverkmtf.
Bon kommenden Montag , den 16.

ds . Mts . , vormittags 8 Uhr ab, steht
in meiner Stallung

in Wildberg ^
ein sehr großer Transport

erstklassiger
hochlrächlrger

Der Eemeinderat hat am 12 ds . Mts . beschliche» , nach¬
stehende Preiserhöhungen emirete » zu lasse» :

Gaspreis ab 1. Januar 1922
sür Taiw Mk . 2 . 30 s. d . cbm jürHir >as MK . 2 . s0f . d . cdm.

Koks p̂reise «s lMrLs
für 1 Zentner zerkl . Koks Mk . 43 . - s je « h.

Mk . 43 . -
Mk . 41 .50
Mk . 37 . —

lür 1 Zentner nii -erkl . Koks
für 1 Zentner Bohnenkoks

Gasmesserm .etett ad 1. Samrar.
für einen 3 st. wresser monatl . - .8 » u, . k.
jür einen 5 fi . A,esstr monatl . 1 . — Mk.

Catm , den 13 . Zanuar 1922.
Stadt . Gaswerk : Schlaich.

Werk

usiv.

Suche bs 1 . Februar l. 2.

ein kräftiges
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bei guicr Bezahlung.

Hotel zum . Schisst'
Merrsburg
a. Badenser.

ch., LiLZösZ?

Kühe»

i/OMlsKÄ-
VMÜst

leiistöksn
klnilMülleli
(,cliViirr unck varrmkl)

lortigen - als LperisIilSt

6eür . voaLUZ»
veLkLLMs n
En « Paar schöne

E
LUttsGeine

verkauft
Matth Kli « ^ tm Ha ».

Zsßeialijcs
eine

rste Schr,arl2er-5-!!ndm.
Abzuhvlk » iiiliergatü 8 Tage»
grge «i. .Li !Uucku >chlSg«htji )r,u . .
Iulirrgelü , bei

Hgns Kürnirrerer,
preugettgsteit.

MdchengeM.
Suche aus l . Februar oder

spiner eai süngcres

Mädchen
das schon gediciir Hai, zu
Klemer Faintti « (2  Personen,.
Etsellbiilsiiodcrinsp . Weib,

Cauv , Bahnhos.

Mlk
von

MlirSer
öillffe
IllltzS

Kli,cn

Ksiiili klc.
Kaufe  zu höchsten

Tagespreisen da
Selbst Verarbeitung.
KarlSchrempf

Kürschnermeister,
P,»rjtzeulî .A

Preiswerte

ZislebM
Paket Mk . Z -'LV

MirkWiktz
Pstnid Mk . 8 - § 6

GIlAtkna-
Kisdekilieh!

Dos , Mk . 8 . 88

GlUkctiita-
Kllld - UützM
Paket Mk.

RiH!j-
SWsPeise

Paket Mk . 2 . 88

Kllllllll-
Miltzsukiieise
Paket Mk 2 . 38

Kiisrr- üiltl
Hlltzenlcht!-
Hajeriiieiil

Paket Mk . 2 . 33

Reisitiehl
Paket Mk . 2 . 33

>«!!!Il!
6 . m . d.

junge starke Milchkühe,
(Schaffkühe ) ,

sowie eine große Auswahl

HMrWige EWliMiinicn
zum Verkauf , wozu Kauf - und Taujch-
Uebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopser.

Ortsausschuß Calw
Sonntag , den 15. Januar , nachm.ttags 3 Uhr
in den Säten des Gastho .es „Bad »,cher Ho,-

Weihnachtsfeier
bestehend in Darbietungen von

Musikstücken , Männerchören,
Theaier , Verlosung und Tanz.
Mt1w,eke »de : Gesangverein „Coneordia - ,

weitere geschätzte Kräjte u. StadtkapeUe Calw
Die Mitglieder sämtttcher treten Gewerk >chaste » im Bezirk Calw und ihre

erwachsenen Angehörigen werden sekundlichst «»u ^eladr » .
Kinder um « 14 Zatzren Huven keme « Zutritt . Der Ausschutz.

SLadtgemsinde Calw.

(Schriftlicher Berkaus ) .
Ain Donnerstag , de « - 6 . Lai -uar 1922 ans den

Stadlivaidungc » rca,ls dcs dtagoid , 2>bt. Tcucsbach , Tunuch
W - -zberg und Ärüiiec Weg:

I. N. M . IV. V. VI. KI.
Langholz: <250F !.. 50 Ta .) 155. 1. 5. 110, 14. 1.5, 0,17 Fm.
Sägholz: <5 Fi , o La .) 1,37,.7,73 .1.62 h>!»
Langholz: : <2 Formen- 2.44 ,2,99,8 .73 Fm
Sägholz: 13 F orch-n- — 0,97 . 0.44 Fm.

Beüinguiigsiiche Angebote aus b.e einzelnen Lose n
Prozelile ., der slaatt . Foru >e.se 19 -2 mit der Aus .chiisk
.Äiigcoole au « Sian «mtn,i, - sind b.s Donnerstag,
de» 26 uani .ar ipwegens 2 Uhr nachimllaas bei der Stadl-
pflege hier emzureichcii. Die Clühiiang der euigrbole er-
so.go zu dieser Zeit , weicher die B >-.c»üe» amvohiieu kölmeii.
Weocre Auskunsl und Losverzeichmjse durch das staot.
Waidmeisieraiiii.

Sommenhardt.

Stngtt-rertills.
Am Montag , de» IS . Zannar 1922 verkauft die Ge¬

meinde au » Wa öteit 5) a,üe n« S Lange Morgen im öfsent-
tichc» Aiisltrrlch:

Baustangen 275 l 3.. 230 !b ., 46 II.
Hagstauge » 178 I., 128  1l.
Hop,enstangen 80 1 , 13 il.

Absuhr günstig . Zusomnienkunit bei der Wirtschaft!
Mörsch , Staitsu Lei, «ach morgens 8 ' , Uhr.

Gemeinderat . I

jA- Strickstücke ^
zum Du .z.ehen und Au,haspeln

werden nach Hause gegeben . !
Intrcsseiueu ivolten sich bei Herr » Obrriuetster Lörcher

in der wcUhi « meiden.

Christ. Lud.Wagner. StriLmreasabrik. Ealw. j

Mädchen
welches das Nahe » gelernt
ha «, ucht passende

Bejchästigung
eveutuett auch u> e,urm

Laden
Näl -eres zu crsrageu i« der

Ge,chä,ls >tktie dieses Blatte » .

BellliM -IM
Heer Hans Oswald Allen-

stadl bei Geislingen
Mottkeslr . 22 dankt herz-
Iichst sür Heilung seines!
Kindes von Bettnässen -
durch die Blaseiiterniir!
des gepr . Hcilgrhilsen M . I
Voglsamer , München,!
K'lenzeslr 73 . (stkachn.-

Vcr .and , l
— Anskunst uinsonst ) . —

KeillMM
„Ileouokttle"

mnziltt.
Itarlüirasse IS

üokaiiol gute Itücüo,
rvino tVoin, :.

itnttxorl . u . dtünctiner
öierv.

ll » emp .ett .en üicli
liuxo Ltvlr, u krau
klsr » , - ro . ö/vcüe .e.

Ei » schönes 1 ' « Shr .gcs

Fotzlkn
kEtule ) S >assep >krd, setzt dem!
Verkauf aus I

E. Brackeiihamn'er,!
Mühle, tvechingen.



Bortraae
dcs

»t- r MflWff .-
Calw.

Trl .D-nk -^ LL. 7 in Stuttgart
wud m uii.crem Bezirk eine Re he von Vorträgen über

„Produktrons Weigerung
bei unserem Geflügei"

Dienstag
Halle» und zwar:

Miltag3U .jr fü . Hirsch"
im

.E ;A IN AttykiissicliD
Abend

lll DtLkap̂k« »
Mittwoch i « /snlm <">
Abend 3 .i .,r itt ^ Utw Dreiß ' jchcnSaol -.

,n Llicrllollalaiige»
L::';"u7, -»Mimm.

ias .innlozhe.1».2.L-:
^iu «L4U ?r III — skl ' ll lll Nolh 'aua.

Iederinaiin , besonders anch die Mitglieder dcs Lnndw.
Haiie>,ra »eii-V -ieins und des iLestugeizuchivereins jino h.e-
zu ircundllchsk cn>lelnoen.

2ni Aujiiog des Landw . Hauskranen . Vcreins Calw:
die Vorsitzende : Fron E . Sannivaid.

Tanneneck , den 14 Januar 1922.

Todes -Anztzige.
Teitnehniendeii Bcrwanüleii . Freunden

und Vekaniiic » geben in r die schmerzlich«
diachrichi, dag u»>cre liebe Mlilnr , Groi;-
mui .er, Schwiege , inuller, Schweiler u. Taiur

Marie Slhnierle, . . . . « >,«.
noch kurzer Krankheit gestern abend im Aller
von v6 fahren sanjt >a de»n Herrn eiu-
jch.ajeu ist.

D «e liestrauernden Kinder.
Beerdigung Nioniag Oiachmiilag 2 Uhr.

Würzbach , den 13. Fanuar 1S22.

Todes -Anzeige.

In tiefem Leid teilen wir Berwandien
und Bekuun .cn imt, dag u»icr lieber, ircu-
beiorgier walle , Baier , Schiviegervaier und
Grotzvalcr

Lauer

I

heute Nachmittag 1 Uhr nach langem, schwerem
geouiüig erirnienein Lewen im A» cr von 83
Jahren >e>nrr vor ,ven>gcn Tagen verstorbene»
Lochier tz-arijllne durch einen >au>ten Tod
nnu-gciolgl «tl.

Um llille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : AnnaMaria Bnrkhardt
mit Lachter Tiorothea;
Tamttie Oelfchläger;

Johann Georg Burkhardt.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr. s
ktrssu

Mkr. Srrl ll. (ieLiüMiielkek
Ick bade mick in

nieaerLela .re,!.
Veoimu.ix : Katl'ee Viril , l. Ltocie

Sprechstunden : Verk -izs von 10— 12 Obs.
Or. mecl. ködert Llum.

WMges Ä̂serleml
MW Erfolg.

1
S
A
z

I!

Geschäfts - Eröffnung unä - Empfehlung.
L ehre mich cter verehrt. Sunvo inerich ist von La .i Liebenzell unsi
Um^elmiig Nie höfl. tinzeige zu machen, saß ich am hie'ige » Platze «in

Uhren- Geschäft
mit Optischen Artikeln

eröffnet  habe.
Sleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Optlt<*baromeler.tza-te-.Ulir ' an * Uloä . Haus - (viele,I-
oaer r>lnn .i-- U >ren

an .o Io « .Verke »ili Songs , Ivan -l-
tlijch - li. liuchentikren , Herren - n.
Vainen - Lascheil - Uyrei « >n silver,
Liazi u. tlie .a .l, Krinbailll -Uhre»
i» Solch Lu,a un » Lnlber, lOecker
in ,e»er Uri unä Uusluhrung.

... keparalur - werkstähe

o >eber - .t. o>nniner-
thermome .er,Le e.upe >, -io,, :-
pag 'e elc ., Bri .,e l u . Bivicirer
u » iucke , un .i vouoch »ach

jekeiii Kê epi,

b«,l eingeri -l iikel.

L-

Sine gewlssenkasie , prompte Sellieniing z„ n.1,einch vilte
ich mem Uiilernehnien guitgst unierilü .zsn zu ,vo,le ».

Ernst Zchönlen ^Baä Liebenzell
Uhrmacher unä Optiker, wllhe .m,tra^e l'achit

Prima wollene

MkiikHen
in allen Preislagen

Otto Weißer
Guides Nachioiger

Sattlerei , K'ronengasse.

FM-

Zernner
Llarü

Will-
Zentner
Mark

Zentner
Mark

l

Zentner
Mark

.

Zentner4 ? .
Mark Le).

6 . m. b. n.

ö ^ l̂ IhlOie U 2UÜ LLU6I.IH16L-

k̂ itter 'ciwges 'is ( H.

Mehverkauf.
Es stehen von kommenden Montag,

den 10 . ds . früh 8 Uhr ab ein Transport

Mil -Wik,
in unserer Stal¬
lung im Gasthof
zu !tt„Schwaueu"
inAltenfteigzum
Berkaus , wozu
Kauf - u . Tausch-

Liebhaber sreundlichst einladen
Elias und Ludwig Schwarz.

Am Mo lll » g . de » 1ö . dr . Mts . .
von vormittags 8 Uhr ab , fielst in miser^ i
Stellungen in Calw im Gasthaus zum

„Löwen " ein sehr großer Transport

erstklassiger» Parker, ' junger

Kälberkühe,
trächtige Schaffkühe,

sehr große Auswahl schwerer , gewöhnter,

HMWigcr KalbiMii, Wne slarde
ZiiWere>>»d Lenistirre faiich?»»>

welje), sWlc schm« SiiWie-
zum Verkauf , wozu Liebhaber m Kauf u.
Tausch sreundlichst einladen

Niidlil. Salomo» uiiii Max LöMWil.

Turnverein
A»> w .outaq den 16. ds . Mts ., abends vo« 8 ^thr

ab im ..Badilche » Uo >"

Eeneraioer'ammlung
mit fiaiuieuaiägig . e Tagesveduu » ,.

A ir laden hiezu l.n eie siiimlichen Mitg iedee freund,
lich'i c ii Dcc Turiiiat.

ölammheim.
Oie unierzeichneten aanke » heimlich iiir 3ie wobl-

tiienrle» Lemene »er ln.ihme »net h>e zahlreiche » Sale»
an Selrei .le ^ uklermilleln . Seil uii» l>ie!.ii>» .iLiIuche»,
welche ele» hiesigen tibgebrairnien von vielen Len«,'
v'sbeiomiere aus »er Lia -.t S.iuo uu l Ke» voemeuiaen
UlrheiigNeii , vachiel , Sech » :en, Liebelsbe,g , Sverkol -
>v..ngen , oilelsheim uuU Zimmozbeim zu e.Ioge» nnch
Vas 0er ;s>8-n,s aer Lpenöe » kan » be>aem Lchulihelszen-aml em i«>e ,en wei3cii.

Pfarrer Hung . Schultheih Nau .er.

Auischne . denl Wetter aren!

Änsanlerie-Negiment 414
Regiments - Zu ammenkunst

Souillrl', 5. Mr?. Sluligart, SWbsü wulle.
Ao l t U .,r Trubichopoe », chiiilage ..«»,
gruiuillc »,es Be >,aiu »iei>>ci» mit w.Uiiu.

NegmieMs -öiameraoen ui.l em ch îi .ie» l„e,.>e» sich bis
spätestens lö Fear mr ' > vei ainemo Fr . Bln .ch, <2 iult.
garl , rmgmleii ' Nan , clnilgarl , oo,ei,nng-
Iirnljc l-2. vve ch. ^ rep , lnugar :. Bv .ie limiUue ÖÜ
— chreuvill.ge ^ . .eno erbeien u.i pv >aiecl>
kon.v ^öoOo Sln .lgar.. e--. viau . 2 . A : Z »eg»er.

o _ _ 6
c>l

ä

?
LOrtsgruppe Altburg.

Sonntag , den IS . Januar , findet
im Gasthaus zur „Sonne" unsere

WeitzNchtssem
sluu, verbunden Mil

Gaben-Berlosung
O und

o Tanzunterhaltung
o wozu hvslich einladet der Borstaiid.

> 4M " Aiijang niiitag » S Uhr. »-^i

^oo rr - r>- r> o - Ooo - v - O- O- o - v - s - o «

Weihnachtsfeier
Neichsbund

Bäd Liebenzell.
Geschäftseröffnung

und -Empfehlung.
Der vereheliche» Einwohner,chnfl von Bad Liebcn-

zeli uno Umgebung mache lch üie Aiilieuung , dag
ich «in ^ aiuslag , den 14. Fanunr 18 - 2, in der

i l »> e t ni sl r a b e i » 4 eine

1

Brot - u. Teinbäckerei
eröffnen werbe.

Empfehle mich in der Herstellung vo» Brot , so¬
wie 'Buttiwaren auer Art . Lpeziailiäl : Selbst»
geniachie ^ icruudeiu.

Es iv.rd mein ei,l >g,Ies Bestreben sein, ineinc werte
Kuuchchail >,els reell uno gul zu bedienen und bMe
uni gcnciglcs Arognvolten.

Hochachinngsvoll

Gottlob Weisi, Bäckermeister.

Ll» WWklM kllilll.
Aus Lager sind:

Io. Rotklee»i,d Luzerne, KöllWeiM
vaailviliie», vtzioeolsitze Sukererolen,

6Welei,a»ces Muio».a»"L !'
Kalisalz 40 °/-. KM- «ao Aleysalz.

KUmnrerie , Bavpratze.

Wegen Verheiratung meines seilherigc» Dicnsimädchcn»
suche ich zum i . Februar m kleine rrailiiUe ve , hoyem
Lohn und guter Behanotung em

ordentiiches , schon gedientes

Mädchen
das Kenntnisse im Kochen besitzt.

Srau Alfred Reclam, ged. Reichert, Nagold.

S
Nr . 1!
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